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Mittwoch , »8 . April 18 »»,

Deutschland
A Leipzig , 13 . Apr . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Bankhaus hatte
bei einem anderen ein großes Depot von Werthpapieren lie¬
gen , die im Kurse sehr gefunken waren ; als nun der In «
Haber des Depots mit dessen Zurückgabe im Verzüge war ,
schloß der Gläubiger mit einem seiner Untergebenen einen
Vertrag , wonach dieser die deponirten Papiere um den ur¬
sprünglichen , sehr hohen Kurs kaufte , und klagte dann die
Kursdifferenz mit der weiteren Behauptung ein , das letztere
Geschäft sei daran gescheitert , daß ihm die deponirten Papiere
widerrechtlich vorenthalten seien . Der Schwindel lag aber so
klar zu Tage , daß die Klage in allen Instanzen abgewirsen
wurde .

Vielfach ist noch der Jrrthum verbreitet , im Wechselpro¬
zesse sei die Kompensationseinrede nur dann zulässig , wenn
die Gegenforderung auf Wechseln beruhe . Diese Ansicht wurde
vom Reichsgerichte schon oft und auch neuerdings wieder
verworfen .

In der Filiale eines Kaufmannes war dessen Sohn mit
dem Ankäufe und Verkaufe der Waaren beauftragt . Ein
Gläubiger kaufte nun eine große Parthie Waaren und leistete
in der Art Zahlung , daß er Forderungen kompensirte , die
ihm gegen das Hauptgeschäft zustande » . Bald darauf fiel
der Kaufmann in Konkurs und dessen Konkursmasse focht
das Geschäft an , weil der Sohn zu solchen Abrechnungen
nicht befugt gewesen . Dies hatte jedoch keinen Erfolg ; der
Vorsteher einer Filiale ist Handlungsbevollmächtigter und ist
als solcher in weitem Umfange Repräsentant des Prinzipals .

Frankreich .
F Paris , 15 . April . Heute (Sonntag ) hielt der k . Hya -

cinthelm Winterzirkus den ersten seiner angekündigten Vor¬
träge : „Von der Achtung vor der Wahrheit ." DaS geräumige HanS
war trotz des verlockenden Frühlingswetters bis in seine ^«bersten
Sitzreihen angesüllt ; ein Blick aus »aS Publikum genügte , um er¬
kennen zu lassen , daß die englische und nordamerikanische Kolonie ein
besonders starke- Kontingent gestellt hatten . Auf der Estrade saßen
rechts die Vertreter der Presse , links schien sich die gesammte prote -
stantische Geistlichkeit Stelldichein gegeben zu haben . Keine ihrer No -
tabilitäten fehlte , weder die Führer der Orthodoxen , wie die Herren
DhombreS und Decoppet , noch die Pastoren de Pressenss , Berfier und
Fisch von der freien , noch die Herren Etienne Coquerel , Prost ' Lo -
lani von Straßburg nnd Clamageran , die Spitzen der liberalen Kirche ,
und hinter ihnen schimmerten die weißen Halsbinden anglikanischer
Reverend - nnd einiger deutschen Theologen . DaS Bureau bildeten
der Pros . Jung aus Straßburg und die Buchhändler Grassart
und Fischbacher , dieser der Herausgeber der liberalen protestan¬
tischen „Renaissance "

, jener der orthodoxen „ ChristianiSme au XIXs
Siecle ". Als der k . Hhacinthe , in schwarze halbpriesterliche Tracht
gekleidet, erschien , begrüßte ihn von allen Seite « enthufiastischer Zu -
ruf , in den sich der schrille Ton nur weniger Pfeifen mischte . „ Ihr
seid hier viertausend, " rief der Präsident Jung , sich erhebend , „und
dieser hier ist allein : laßt ihn nach achtjähriger Verbannung einmal
sprechen !« Der Lärm legte sich und k . Hhacinthe , dessen Auftreten
ganz dar des ehemaligen BarsüßermönchS geblieben ist, konnte begin¬
nen . Er sprach zuerst einleitend von der Verbannung , zu welcher die
Umstände ihn gezwungen hatten , und freute sich , daß die Zeiten der
„Zerstörung « vorüber nnd die deS „ Wiederaufbaues « gekommen wären .
Er hätte , sagte er , am liebsten von Religion gesprochen ; denn diese
liege ihm , der dem katholischen Glauben mit unverbrüchlicher Treue
ergeben und immer noch katholischer Priester sei, am nächsten ; aber er
wolle dem Kaiser geben , was des Kaiser - sei , und sich auf daS ihm

vorgeschriebene Gebiet der Maral beschränken . Die Eitelkeit und der

Ehrgeiz , führte er nun aus , wären die größten Feinde der Wahrheit ,
deren Einstuß er dann in der Presse , in der Kunst , in der Wissen¬
schaft verfolgte . Bei diesem letzteren Punkte angelangt , berührte er
die Haltung der Theologen dem Darwinismus gegenüber und erntete
reichlichen Beifall durch die Aenßeruug , daß den Klerikalen die Schmä¬
hung zur zweiten Natnr geworden und um eine ehrliche Prüfung der
wissenschaftlichen Fragen nie zu thun sei. Zu der Philosophie über¬
gehend , warf er einen Blick auf Deutschland , daS im Stolz
aus seine militärischen Siege für Niederlagen , die eS auf an¬
deren Gebieten erleide , sehr unempfindlich sei und so auch den
Verfall seiner Philosophie , die von Hegel nnd Schilling auf
Hartmann und Schopenhauer herabgesunken wäre , gar nicht ge¬
wahr zu werden scheine, weil eS ganz im Materialismus aufgehe .

„ Ein Jeder, " fuhr er fort , „hält seinen Weg für den richtigsten , ein
Jeder hält sich für unfeh lbar . . . Bei diesen Worten ertönte von
den oberen Sitzen herab ein heftiges Pfeifen . Die Mehrheit deS
Publikums protestine und als eS wieder still geworden , versicherte der
Redner , daß er nicht auf die Unfehlbarkeit PiuS IX . habe anspielen
wollen , an die er nicht glaube und der er sich nie unterwerfen werde ;
aber , da man ihn einmal aus diese Bahn gestoßen , müsse er kvnstati -
ren , daß der Papst PiuS IX . nur einem sehr natürlichen Zuge gefolgt
sei, der in jeder Menschenbrust wohne . Die Welt verzeihe eS leicht ,
wenn Einer den Glauben an seine eigene Unfehlbarkeit über die ge¬
wohnten Grenzen hinaus treibe , viel leichter , als wenn ein Anderer
seine Irrthümer einsehe nnd ausrichtig widerrufe . Sie übe
Nachsicht gegen den Heuchler und gehe mit dem Bekehrten scharf in ' S
Gericht ; sie ertrage den TyniSmuS der Heuchelei und steinige Den ,
der mnthig die Irrlehren seines Lebens abschwöre . „ Ein Mann, "

fügte der k . Hhacinthe hinzu , „von dem weder daS Leben noch der
Tod mich trennen konnte , Montalrmber 1" . . . . Die Nennung
dieses Namen - war daS Signal zu einem ungeheueren Tumulte : der
Anführer der Pfeifenden wurde gezwungen , seinen Sitz zu verlassen ;
er trieb sein Wesen hinter der Rednerbühne fort und die Ruhe wurde
erst hergestellt , als die Polizei ihn hmauSgeschafft hatte . . . „ Monta -
lrmbert, " schloß der Hhacinthe den angefangeneu Satz , „hat ans
dem Katholikenkongreß in Mecheln , wo noch wahre Katholiken tagten
(neneS Pfeifen ) , die Aeußernng gethan , die Inquisition , welche den
Protestanten die Wahl ließ zwischen der Abschwörunq und dem Scher -
terhanfen , sei ihm eben so verhaßt , wie die Terroristen , welche seinen
Vater zwingen wollten , zwischen Freiheit und Gleichheit und dem Tod
zu wählen . Heute lodern keine Scheiterhaufen mehr , aber Dem , der
seine Lehrmeinung ändert , wird ein anderes Martyrium anf -
erlegt : das Martyrium der Verleumdung seiner selbst und aller Des¬
sen , waS ihm lieb und heilig ist. In diesem Tone sprach der k . Hya .
cinthe weiter ; er schilderte alles Leid, das er als Märtyrer der Wahr¬
heit in dieser Richtung auSgcstanden , so daß sein ganzer Moralvortrag
sich schließlich nur als für seine '

persönlichen Bedürfnisse berechnet
herauSftellte . Er predigt « gegen die Eitelkeit und sprach säst nur von
sich selbst. Seine unbestreitbare rednerische Begabung indeß , welcher
ein klangvolles und gewinnendes Organ zu Hilfe kommt , sicherte ihm
bei einer übrigens meist zu seinen Gunsten voreingenommenen Zu¬
hörerschaft einen großen Erfolg ; als er geschloffen , erscholl unendlicher
Beifall und jeder Zeichen von Opposition war verstummt . Als wir
den Zirkus verließen , harrte eine große Menschenmenge deS Expaters
welcher hier immerhin eine ziemlich starke Gemeinde von Verehrern
zu zählen scheint.

Badische Chronik .

W Vom Bodensee , 14 . Apr . Die rasche Zunahme der Tem¬
peratur , welche zu Anfang dieser Woche die ungewöhnliche Höhe von
-s- 17 Gr . R . erreichte , hat stellenweise intensive Gewitter herbei¬

geführt , welche mit den begleitenden Regengüssen den von der Land -
und Forstwirthschast begonnenen Arbeiten hinderlich in den Weg traten .
Gleichwohl läßt sich mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen , daß die
zweite Monat - Hälfte eine der Vegetation überwiegend günstige
Witterung im Gefolge haben werde . — Mit vollem Recht ist in neuerer
Zeit dem Futterban — als einem Fundamente der Landwirth -
schaft — die größte Sorgfalt zugewandt und an verschiedenen Orten
eine quantitative und qualitative Vermehrung desselben in Aussicht
genommen worden , zumal der Getreidebau im Allgemeinen hinter der
frühcrn Rentabilität zurückbleibt . Die Thaisache , daß in den Getreide¬
lagern zu Lindau , Rorschach und RomanShorn die Vorräthe in Folge
geringer Zufuhren beträchtlich znsammengeschmolzen sind , belebt die
Hoffnungen unserer größeren Produzenten , da hiernach ein baldiger
Aufschlag zu erwarten sein dürfte . — In der Erwartung eines orien¬
talischen Krieges haben einzelne Spekulanten noch in der eilsten Stunde
bedeutende Hafervorräthe anfgestapelt , von deren Absatz sich
dieselben - seiner Zeit einen ansehnlichen Gewinn versprechen . Die
ViehPreise find neuerdings sowohl in hiesiger Gegend , als auch
im benachbarten Württemberg und in der Schweiz nicht unmerklich
in die Höhe gegangen .

Vermischte Nachrichte « .
— Berlin , 13 . Apr . In der Sabatzky ' schen Mord -

as faire ist unsere Kriminalpolizei unausgesetzt thätig , um dem
Mörder auf die Spur zu kommen , und verfolgt mit großer Unermüd¬
lichkeit jeden Umstand , der nur irgend welche Wahrscheinlichkeit bietet ,
daß er zum Ziele führen könne . Mehrfache Verhaftungen und Ver -
nehwungen von verdächtigen Personen find bis jetzt ganz ohne Resultat
geblieben , da die Betreffenden ihre Unschuld unzweifelhaft nachzuweisen
vermochten ; augenblicklich ist die Sicherheitsbehörde auf einer neuen
Fährte und wir wollen wünschen , daß ihr Bemühen endlich von Er¬
folg gekrönt werde . CS verlautet nämlich , daß am vergangenen
Samstag früh zu dem in der Hollmannstraße 85 wohnenden Schnei¬
der Hrn . Pätz ein Paar junge Männer kamen , um eine Schlafstelle
zu miethen . Der eine derselben wollte eben aus einem Krankenhause
entlassen sein , seine Verwandten besuchen , Abends wiederkommen und
seine Schlafstelle einnehmen . Er kam auch gegen 10 Uhr AbendS ,
legte sich schlafen , nachdem er seine mitgebrachte Kiste abgesetzt hatte ,
stand früh uw 5 Uhr ans , bat um den ApartementSschlüffel , entfernte
sich , ohne sich wieder sehen zu lassen , aber auch nicht , ohne zuvor einen
andern in demselben Zimmer Schlafenden seines Portemonnaies aus
dessen Hosentasche beraubt zu haben . — Die zurückgelaflene Kiste ent¬
hielt nichts weiter als ein mit Blut besudelte- feines Taschentuch ,
O . 8 . gezeichnet . Bekleidet war der Gauner mit hellgrauer Hose ,
dunklem Rock und grauem Filzhut und sah der gelieferten behördlichen
Beschreibung nach dem Manne sehr ähnlich , welcher von der Polizei
wegen Mordes an der Wittwe v . Sabatzky verfolgt wird . Die Ber -
muthung , daß der Dieb mit dem Mörder der Frau v. Sabatzky iden¬
tisch ist , gewinnt , wie die „ Berliner Freie Presse « meint , sehr an
Wahrscheinlichkeit . DaS Vorgefundene Taschentuch ist nicht allein mit
den Buchstaben 0 . 8 ., sondern auch mit der AdelSkrone gestickt , auch
die Blutflecke lassen einen Zusammenhang mit dem Mord sehr wohl
annehwen . Die Kriminalpolizei hat , wie gesagt , di« Tharsache mit
großem Eifer aufgegriffen und bereit « umfassende Recherchen angestellt ,
über deren Erfolg bis jetzt jedoch noch tiefe- Schweigen beobachtet
werden muß . — Im Uebrigen sucht die Polizeibehörde den Aufent¬
halt de» Ehemannes der Ermordeten zu ermitteln . Nach den aoge -
stellten Erhebungen ist der Schauspieler v. Sabatzky vor etwa 12
Jahren in Posen engagirt gewesen , sein jetziger Aufenthalt aber un¬
bekannt .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Karlsruhe .

A «fdeckmrg eines römische« Töpferofeus bei Heidelberg .
Bei den umfassenden Erdarbeiter, , welche im Laufe der letzten Jahre

auf den dem Neckar benachbarten , nun von den großartigen Bauten
deS akademischen Krankenhauses wie der Irrenanstalt besetzten Lim-
dereien der alte « Bergheiwer Gemarkung , jetzt deS in den Stadtbereich
gezogenen wrstlichen BauviertelS vorgenommen wurden , find wieder -
holt römische Fundstätten , Gräber , Brandstätten , angebliche Abzug »-
kanäle , auch einzelne Mauerzüge durchschnitten worden , dabei römische
Geschirre aller Art , Brouzegegrnstände , Fibeln , Urmschmuck , selten
Münzen , gefunden . Soweit es noch möglich war , bei den mangelhaf -
ten und spät erfolgenden Kundgebungen darüber , ist wissenschaftlich
Noty genommen und die besten der schließlich abgelieferten Gegenstände
find in die archäologische Sammlung de» Univcrfität in einer beson¬
deren Abtheilun , eingrreiht worden .

Um so mehr glauben wir auf ein allgemeinere - Interesse zähle » zu
dürfen , wenn wir uns beeilen , aus eine in dieser Gegend in den
letzten Tagen glücklich auSgeftihrte Au - grdbung aufmerksam zu machen ,die uu » einen klaren Einblick in eine Werkstücke für die charakteristischen
römischen Fabrikate der Thonwaaren gewährt .

Iw Dezember vorigen Jahres brach bei den Erdabfuhren aus dem
sür Gartenanlagen bestimmten Terrain westlich von dem Krankenhaus «,
unmittelbar neben der neu angelegten , >senkrecht auf den Neckar zu -
sührenden Thibautstraße dar Pferd von einem Wagengespann in ein
Loch , in eine sich öffnende Höhlung ein . Dje überaus nasse Witterung
verhinderte die Erdarbeiten an jener Stelle länger und erst jetzt sind
sie in vollem Umfang in Angriff genommen , da » Abtragen der oberen
Erdschichte um mehrere Fuß , zumeist sür Herstellung breiter Fahr -
Wege. Die Lhaujfirung der Thibautstraße ließ eine ältere Straßen -
anlage entschiede» nichtrömischen Ursprunges durchschneideu . Weiler -
hin hart am Neckar war eine jetzt bis aus daS neue Straßenniveau
abgetragene Maueranlage in einem nach Norden offenen Viereck bloß -
gelegt ; unter de« dort anfgehäuften Baumaterial liegen römische
Sroße Ziegel herum ; wir find aber über den ursprünglichen Bestand

bei dem Nusdecken gänzlich ununterrichtet geblieben .
Durch die Freundlichkeit deS jetzigen Verwalters des akademischen

Krankenhauses , Revisor Baumer , ward der Unterzeichnete am 7 . April
von jener Oeffnung in ein Gewölbe und dort zu Tage kommenden
Scherben verständigt und «S ward sofort zur Untersuchung mit Hilfe
der mit Erdarbeiten beschäftigten Arbeiter mit Erlaubniß der ban¬
leitenden Behörde geschritten . Da » archäologische Institut übernahm
die Kosten der Ausgrabung , nachdem der Umfang der unter der Erde
befindlichen Gewölbanlagen ungefähr sestgestcllt war und da keine
andere Kaffe dazu die Mittel bot. Am 9 . April gelang eS in der
That , mit energischer Anstrengung der Arbeitskräfte die Ausgrabung >
einem glücklichen Abschlüsse wesentlich zuznsnhren , an welches ein !
lebhafteres Interesse der zunächst Bethciligten sich allmählig kundgab .
Die ganze bauliche Anlage ist in einer Tiefe von circa zwei
Meter unter dem allgemeinen Bodenniveau bloßgelegt , ringsum zu¬
gänglich gemacht uud nach Südwesten hin , soweit daS dem Kranken -
ha »S gehörige Terrain reicht , der von Gefäßscherben erfüllte , nicht ge¬
wachsene , sondern ausgeschüttete Boden entfernt worden . Sofort find
zwei photographische Ausnahmen der Lokalität gemacht und genaue
Maße genommen worden . Hoffen wir , daß nicht zu bald kindlicher
Muthwille oder ZerstürnngSlust die Anschauung zerstöre oder daS
Interesse der Gartenanlagr dar Ganze unter die Erde wieder begrabe !

Die Form der Anlage ist die einer abgestumpften Kegels
mit einem nach Skdwest in convergireoden Linien von dem Kreisbau
aus fortgesetzten , schmal zulaufendeu kleineren Vorbau . Die ganze
Länge beträgt 2,90 M . ; der KreiSdurchmeffer 1,79 M . ; die erhaltene
Höh « durchschnittlich 0,70 , ohne die einzelnen , höher anstehenden , aus¬
gestellten Mauertheile ; die äußere Manerdicke 0,25 M . , die Gewölb -
dicke durchschnittlich 0,28 M . Da » Material besteht wesentlich ans einem
künstlichen , tufßeinartigen , grauweißen Material , an der Luft getrockneten
Thonsteinen und einem ganz brennendrothen bröckeligen Backsteinmantel .
DaS Innere ist mit Tement übeikleidet , eine starke Tementschicht bildet
den Boden , wie die Oberfläche »er Decke. Dieselbe ist durch die jahr¬
hundertlange Feuchtigkeit nach der Much wie durchsintert . Ein von
Backsteinen gewölbter Bogen führt von Südwest in jenen kleinen Bor¬

raum , dessen Gewölbe eingebrochen ist. Man stößt sofort in der Mitte
aus einen Stirnpfeiler , an den sich eine , den Kreisbau in zwei Hälften
theilendc Scheidemauer anschließt . So werden zwei Feuerstätten ge¬
bildet , die in interessanter Weise gewölbt find durch je sieben Gewölb -
rippen , welche an die Mittelina »er wie an die Außenmauer sich au -
lcgen , zwischen denen tiefe Rillen mit regelmäßig angelegten runden
Löchern angebracht find . So ist der obere KreiSboden regelmäßig
durchlöchert , und zwar ans jeder Hälfte in vier Reihen von je 7 , 6 , 5 ,
4 Löchern . Ein bestimmter Kanal zum Abzug deS Rauche « hat sich
nicht gefunden , ebensowenig ließen sich senkrecht anfsteigende « der
horizontal « Röhren vom Feuerraum aus Nachweisen.

Diese , also siebartig durchlöcherte , stark cementirte obere Kreisfläche
war umgeben von Ehamottsteinen , die , auf die schmale Kante gesetzt ,
sich kegelartig » der gewölbartig zusammenschloffen ; auf der Nordast -
Seite sind sie am besten erhalten . In der Mitte ist dann die Ab -
zugSöffoung sür Rauch und Dampf anzuuehmen , und dies ist als »
der Raum , wo die zu brennenden Besäße aufgestellt waren , der
eigentliche Brennraum . An der Ostseite ist um jenen Steinrand
noch eine Lücke zu bemerken , wohl die Oeffnung zum Einführen der
Gefäße .

Auf diesem oberen Boden fanden sich große Gefäßscherben , eine
Anzahl auch unter den zwei Gewölben , dabei einzelne unregelmäßig
gebogen , durch die Glühhitze eingerissen und wie verplatzte Stein -
platten , welche wohl dazu dienten , kleinere Gesäße gegen die jäh «
Hitze zu schützen, natürlich viel herabgesallene Cementmaffe .

Wie wir bereit « erwähnten , zieht noch Nordost sich der künst -
lich anfgeschüttete Boden hin ; man kann noch genau die Abstufung
der gewachsenen auf den übrigen Seiten den Ofen bis zur Höhe
jener Rostfläche zum Brennen umgebenden Erde verfolgen . Hier war
der breite Zugang , hier finden sich rohe Scherbenmaffen , ferner ,
was wichtig ist, Klumpen der plastischen ThoneS , hier auch an einer
Stelle Holzkohle , hier finden sich auch Thierknochen . Hier würden
weitere Ausgrabungen ans dem städtischen Terrain wahrscheinlich un -
die Töpferswerkstätte mit ihren Formen selbst neben dem Ösen z»
Lage fördern . ( Schluß folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 16 . April . Getreidemarkt (Schlnßbericht .) Weizen per

April - Mai L43 .50 , per Sept . - Okt . 230 . —. Roggen per April -Mai
17 -t . — , per Jnni -Juli 171 .50 . Nüdöl per April -Mai 65 .25 . PerMai Juni 65 .60 , per Sept .- Okt . 67 .50 . Spiritus iüco 54 .— !
per Lpril -Mai 54 .6V , Per Aug .-Sept . 58 . 10 . Hafer per April -
Mai 160 .— per Mai -Juni 159 .50 . Rauh .

Köln , 16 . Apr . (Schlußbericht .) Weizen gestiegen , loco hiesiger
26 .— , Ivos fremder 24 .25 Per Mai 25 .35 , per Jnli 24 .90 .
Roggen loco hies. 19 .50 , per Mai 17 .65 , Per Juli 17 .70 . Hafer
locv hies . 18 .— , rer Mai 17 . 10 , Per Juli 17 .10 . Rübe ! flau , !o,-.o
35 50 , per Mai 94 .80 , Per Oktbr . 34 .35 .

Hamburg , 16 . Apr . Schlnßbericht . Weizen steig . , e-.-r April -
Mai 236 per Mai -Jnni 236 G . , de - Juli -August 241 G .
Roggen Per April -Mai 166 G . , per Mai -Juni 168 G . , Per Juli -
August 171 G .

Bremen , 16 . Apr . Petroleum . (Schlnßbericht .) Standard white
loco 13 .90 , per April 13 .50 , Per Mai 13 .50 , Per Juni 13 .60 ,
per August - Dezember 14 .75 . Matt .

Mainz . 16 . Apr . Weizen per Mai 25 .40 . Roggen per Mai
18 .30 . Hafer per Mai 16 .90 . Rüböl Per Mai 35 .20 .

F Mannheim , 16 . Apr . sMtgetheilt durch RabuS <L Stoll .sDie Lebhaftigkeit im Getreidegeschäft gewann in voriger Woche größere
Ausdehnung ; dis Umsätze waren sehr belangreich , während Angebote
von auSwärlS nur spärlich gemacht werden , auch der heutige Markt
verlief in fester Stimmung zu höheren Preisen , welche wir notiren je
nach Qualität : Weizen M . 24 ä 26 "/, ; Roggen M . 18 ' /, ä 20 ' /, ; Gerste
M . 19 - /, L 20 - /, ; Hafer M . 17 -, . ä 19 . Alles per 100 Kilo Netto .

In der vergangenen Woche hatten wir vorherrschend in Rothsaat
ein sehr lebhaftes Geschäft ; eS gibt sich von allen Seiten dringende
BedarsSfrage kund und es scheint wirklich , daß die vor Kurzem über -
groß geschätzten Vorräthe nicht aukreichen ; es bezieht sich die» freilich
nur auf die besseren — feinst « bestehen nicht mehr — Oualitätr » ,während die gringen , beregneten oder fuchsigen Sorten unbeachtetbleiben . In Luzerne ging weniger um , ebenso in Gelbklee , dagegen
zeigt sich bessere Kauflust für Esparsette .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat M . 54 ä 76 ; Lu¬
zerne M . 65 ä 75 , ditto Provencer M . 86 L 96 ; Gelbklee M . 24

^ ä 28 ; Esparsette M . 19 '/, . Aller Pr . 50 Kilo Brutto .
fParis , 16 . Apr . Rüböl per April 90L0 , per Mri 91 .25 . perMai -August 92 . — , per Septbr . -Dezbr . 92 .50 . Spiritus,Per April58 .50 , per Mai -August 59 .50 . Zucker . weißer , disp , Nr . 3 per

April 78 .50 , per Mai 78,75 . per Mai - August 78 .75 . Mehl . 8
Marken , per April 63 .75 , per Mai 64L0 , per Mai -Juni 64 .75 ,per Juli -August 66L0 . Weizen per April 29 .75 . Per Mai 30 .—,per Mai -Juni 30 .— , per Juli -August 31 .2h . Roggen Per April21 .— , per Mai 2l .—-, per Mai -Jnni 21 .25 , per Juli -Angust 20 .75 .

Antwerpen , 16 . Apr . Petroieummarkt . Schlnßbericht . Stim¬
mung : ruhig . RaffiuirteS , Type weiß dirpon . 35 b . , 35 B .,April - b., 34 ' /, B ., Mai — b., 34 -/, B - , Sept . 35 -/, b., 36 B .,Sepk .-Dez . 36 b.. 36 '/, B .

Amsterdam , 16 . Apr . Weizen loco geschästSloS , aus Termine
höher , per Mai — , per Nov . 338 .— Roggen loco höher , auf
Termine höher , per Mai 214 , per Oktober 216 . Rüböl loev 41 ,
per Mai 40 - , . per Herbst 39 ' /, . Rap - loco — , per Frühjahr 412 ,
Per Herbst 404 .

London , 16 . Apr . ( 11 Uhr . ) TonsolS 95 ' /,g , Lombarden 6 -/„Italiener 66 >/.„ Türken 9 -/„ 1873er Rüsten 74 .
Liverpool , 16 . Apr . Baumwsllenmarkt . Umsatz 7000

Ballen Unverändert .
New - Dork , 14 . April - ( Schlußkurse .) Petroleum in New -Aork15 '/„ dto . in Philadelphia 15 '/, , Mehl 6,90 , Mais (old mixed ) 62 ,

rother FrühlingSweize « 1,63 , Kaffee , Rio good fair 18 -/, . Havana -
Zucker 8 -/, , Getreidefracht 5 , Schmalz 10 -/. , Speck 8 '-/, .

Banmwoll -Zufuhr 3000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B .,do . nach dem Kontinent — Balle » .
Venezianer 30 - Lire - Loose . Berloosung vom 31 . März1877 . Auszahlung vom 1 . Mai 1877 ab in Berlin bei Jos . Golb -

schmidt u . Lie . Gezogene Serien : Nr . 8433 14336 9888 10236
15253 14371 9749 6163 15415 3094 12112 10861 5411 12764
9069 9368 8793 333 12858 10287 583 1 2402 5358 12908 . Haupt -
Prämien : Ser . 12764 Nr . 14 u 25,000 Lire . Ser . 3094 Nr . 7 r
1000 Lire . Ser . 9868 Nr . 11 a 250 Lire . Ser . 5831 Rr . 24 , Ser .
9749 Nr . 25 , Ser . 5358 Nr . 22 , Ser . 14336 Nr . 6 , Ser . 5411 Nr .
14 , Ser . 9749 Nr . 19 , Ser . 12858 Nr . 9 u 100 Lire .

Baltimore , 13 . April . (Per transatlantischen Telegraph .) D »S
Post -Dampfschiff „ Berlin "

, Kapitän C . Pohle , vom Norddeutschen Lloydin Bremen , welches am 28 . März von Bremen abgegangen war ,
ist heute wohlbehalten hier angeksmmen .

New - Aork , 14 . April . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Post -Dampsschifs „Main "

, Capitän G . Reichmann , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welches am 31 . März von Bremen und
am 3 . April von Southampton abgegangen war , ist gestern9 Uhr Abend - wohlbehalten hier angekommen . (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u . Sohn 32 Karlsstraße . " — Vertreter des Norddeutschen
Lloyd Bremen .)

Witterrmgsbeobachtangeu
der meteorologische« Stativ « Karlsruhe .

Thermo - Feuch- !
Meter -igteitia ! Wmd. - Himmel . Bemerkung ,nt :. ! Pror . ' !

-j- 6 .8 49 NE . s. bew . windig , frisch.-s- 2 .8 50 „ w . bew . '
„ „-j - 2 .0 S2 „ bedeckt „

Büro-
^ . . meter .
April
16 . Uhr 745 .3

, Nacht« « Uhr 742 .1
17. Mrgs. 7 Uhr 737 5

Bürgerliche Rechtspflege
Lrffeutliche Anffrtt -rrullgcu .

O30 . Nr . 5486 . Lmmendingen .
Der grvgherzozliche DomänenfiScuS besitz«
in drr abgesonderten Gemarkung Hochburg
nachbeschriebene Liegenschaften , deren Ein
tragung in d »S Grundbuch und Gewähr
der Gemeinderalh Sexaa , — weil deren Er -
werbstitel in einem Grundbuch nicht ring -
getragen , verweigert :

3,5964 Hektar Hofraithea , 0,4077
Hekwr HanSgarten , 77,5323 Hektar
Ackerland , 1,8819 Hektar Weinberge ,
5,9094 Hektar Wiele » . 4,6836 Hektar
Grasland und Waide , 11,6730 Hektar
Oedunam , Gebüsch , Wege , Gräben ,
75,2454 Hektar Wald .

Grsammt -iScheninhalt 180,9297
Hektar .

Auf Antrag derGraßh . Domäaenverwal -
tung hier , als Bevollmächtigten deS Großh .
FiScuS , werden uun alle Diejenigen , welche
an tiefe Liegenschaften — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht kingetragene , anch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehearechrliche oder fideicommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , ihre Ansprüche

, binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrnenfalls
solche den neuen Erwerbern gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Emmendingen , den 29 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bniss on .
M .927 . Nr . 2604 Schönau . Auf

Antrag der Johann Seger Wittwe ,
Maria Joseph », geb. Lais von Präg , werden
alle Diejeriz n , welche an den unten ver -
zeichneten , aus der Gemarkung Präg gele¬
genen Likgenschaf en dingliche Rechte , leh -n -
rechtliche o ec sideicoLiMissarischr Ansprüche
zu haben glauben , oufgef - rvert , solcheinner -
halb zweier Monate dahier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls dieselben der Antragstel¬
lerin gegenüber verloren gehen .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Die Hälfte einer Behausung mit

Scheuer und Stallung unter einem
Dach , neben Joseph Seger und Fer¬
dinand Böhler .

2 . Eine von Stein erbaut - Schmiede ,
neben dem HanS und dem SchulhauS .

3 27 Meter Matten neben dem Hau -
und der Schmiede .

4 . 72 Meter Matten aus den Aeckern
neben Gre or Böhler beiderseits .

5 . 9 Meter M - tten auf dem Schloß ,
neben Joseph und Mathias Stroh¬
maier .

6. 8 Ar 37 Meter Matten in der Kalber¬
waid , neben Joseph und Jakob Seger .

7 . 90 Meter Matten im Braodenberg ,
neben Joseph Seger und Ferdinand
Böhler .

Schönau , den 29 » März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Ganten .

O -93 . Nr 5479 . Donaneschin -
geu . Gegen Michael Wölfle , Blttodtea -
gräber von Oesingen , haben wir Gant er -
kaum , und eS wird nunmehr zum Richtig -
pellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 3 Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au »
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgefor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpsandSrechle zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegea oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

Ja derselben Tagfohrt wird ein Massc -
pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung der Maffe -
pflegerS und GläubigerauSschusteS vieNicht -
erschcinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitrelend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi » zu jener Tagsahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall » alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte de »
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zugesendet würden .

Donaneschingen , den 13 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e p f-
- O .82 . Nr . 12,580 . Freiburg . Ge -
gen Nähmaschinensabrikant Moritz Trit -
scheler von Freiburg haben wir Gant er -
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtig .
stellungS - und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Montag den 30 . April d. I .,
Vormittags -/,9 Uhr .

LS « erden alle Diejenigen , welche au »
was immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor -
-ert , solche in der onzrsrtzten Tagsahrt , bei
VkMteidnlig d :S Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmi -ch-
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSnrkunden vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzstreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Waffe «
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,und rin Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , and eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pfieger » und GlSubigerauSschnfse » die Mlyr -
erscheinendcn a!S der Mehrheit ver Erschie -
neuen britretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» z« jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendct würden .

Freiburg , den II . April 1877 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
O .66 . A.- « .-Nr . 17,527 . Pforzheim .

Gegen Bijoutier Michael Stahl hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigstellnugS - und VoczugSverfahren auf

Freitag den 4 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeorduct .
Me Diejenigen , welche aus war immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen , werden anfgefvrdert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
psandSrcchte genau zu bezeichnen und zu -
gleich die VeweiSnrkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln av -
zutrcten . In der Tagfahrt soll auch ein
Mafsepfleger und ein Gläubigerausschuß er -
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheincnde als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang ,
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen »
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafcl angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesen !>et würden .

Psorzheim , den 10 . April 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
O .91 . Nr . 4710 . Tauber bijchosS -

heim . Gegen Georg Sack , Krämer von
Oberland », haben wrr Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellung ? - und
Vorzug - verfahren Tagsahrt anberaurm auf

Dienstag den 24 . April d. I . ,
Barm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an -
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gihörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anznmel -
den , und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel auzu -
tretcn .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Majse -
psteger und ein GlänbigerauSschuß ermann ,
und ein Borg « oder Nachlaßderglcich ver¬
sucht werden , und es sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maste -
pflegerS und GläubigerauSschnffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AnscnhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Taubetbijchvlsheim , dm 13 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l s n e r .
O .46 . Nr . 4021 . Baden . In der

Gantsache gegen die Verlassenschast deS ch
Schreiners Wilhelm Eger von Baden
werden olle diejenigen Gläubiger , welche bis
zu und in der heutigen Schuldenliqnida -
tionStagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬meldet haben , von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen .

Baden , den 9 . April 1877 .
Großh . bad . Am Sgericht .
Fr . Mallebrein .

L M .986 . Nr . 5939 . Engen .
I . In der Gantsache deS Franz Schnh -

werk , Landwirth von Weil , werden alle
diejenigen Gläsbiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenliquidalions - Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Nach Ansicht der § 1060 P O . wird
ausgesprochen :

Anna , Ehefrau deS GantschsIdnerS ,
geb. Weber , von Weil sei berechtigt ,
rhr Vermögen abznsondern .

Engen , den 6 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
Oeftering .

Bermögeasabso nderuogeu .
O60 . Nr . 3203 . Mannheim . Die

Ehefrau des Sattlers Johann Eichinger
von Grvßniederheim , Amalie , geb . Metz¬
ger , in Heidelberg hat gegen ihren Ehe¬
mann Klag « auf VermözenSabsonderung
eingereicht , und ist Tagsahrt zur münd¬
liche« Verhandlung hierüber anberaumt ans
die öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 26 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Keuntniß der Gläubiger
gebracht .

Mannheim , den 10 . April 1877 .
Großh . Kreis - nud Hofgericht .

Livilkammer .
S r n g l r r .

vr . Hick .
2 89 . Nr . 1690 . MoSbach . Die

Ehefrau des Barthslomä Thoma , Su¬
sanne , geb . Ludwig , z. Zt . in Diftelhau -
sen , hat gegen ihren Ehemann in Wer '.heimeine VermögenSabsondermigS -Slage erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt ans die am

Samstag den 19 . Mai l I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an -
beraumt ; wo » hiermit zur Kenntnißnahwe
der Gläubiger bekannt gemacht wird .

MoSbach , den 12 . April 1877 .
Großh . bad . KreiSgertcht , Livilkammer II .

Nicolai .
Schindler .

Entmündigungen .
O .91 . Nr . 2602 . Achern . Durch

Erkenutniß vom 4. März d. I , Nr . 1691 ,
wurde Johann Lott von Achern im
Sinne deS L.R .S . 489 entmündigt und
als dessen Vormund Kaufmann Franz Ignaz
Lottvon hier ernannt . ^

Achern , den 8 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Roller .
M .S98 . Nr . 3215 . Triberg . Wir

bitten um Mitteilung deS derzeitigen
Aufenthaltsorte ? deS Uhrenmachers Gers an
Nrininger von Rahrbach , welcher sich
meist in der Gegend von Krozingen Herum¬
treiben soll .

Triberg , den 11 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
O .S8 . Nr . 2642 . Achern . Durch Er -

kennlniß vom 3 . v . MtS ., Nr . 1692 , wurde
Anton Fallertvvv SaSbachwalden im
I . Grad mundtodt gewacht und ihm ver¬
boten , die im L.R S . 513 bezeichn« -»
Rechtsgeschäfte ohne Beiwirknng de » Bei¬
standes , LandwirlhS Lorenz Schneider von
dort , vorzunehmen .

Achern , den 8 . April 1877 .
Großb . bad Amtsgericht ,

vr . Roller .

Grund und Bodens .
Geschätzt zu . . . 33,800 M .

Die entworfene « BersteigerungSdedin -
gungcn können inzwischen bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . April 1877 .
Der Großh Notar

Earl Philippi .

N59 . 2 . Nr . 1572 . WaldShut .

Großh - Bad - Staats -
Eisenbahnen

Die Versetzung - es Güterschuppensder Statioo Breuuet ,
angeschlagen zu . 5227 M . 40 Pf .,

soll im SumrmsfionSwege an einen Unter¬
nehmer vergeben werden .

Lnsttragende Bewerber wollen ihre Ange¬
bote nach Prozenten de» Boranschlag » bi»
längsten »

Douuerstag dru lS . d. M . ,
Vorm . S Uhr ,

ans dm Bureau de » Unterzeichneten ein «
reichen , wo inzwischen Pläne , Kostenüber -
schlag und Bedingungen eingesehen werden
können .

WaldShut , den 7. April 1877 ,
Der Großh . Bezirks -Bahningenienr .

Erbeinweisuuge «.
M .970 . Nr . 5452 . Sialheiw . Die

Wutwe de - Weber - Andreas Wald eis
von Grombach , Elisabeths , g-b. Frank ,
hat uw Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschaft ihrer Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , falls
nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgebracht wer/eu .

Sinsheim , den 9 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M n ß l e r .
W . Häfsner .

Berwaltnngs sacherr .
Aushebung .

N174 . Nr . 3751 . Meßkich .
DaS Militarersatzgeschäst für
da» Jahr 1877 betr .

Die Musterung und LovSziehung der
Militärpflichtigen deS Amtsbezirk » Meßkirch
für daS lausende Jahr findet am
Montag den 30 . April , Dien¬
stag den 1. und Mittwoch den 2 .

Mai d. I .
im Gasthaus zum Lamm hier statt , wa » wir
hiermit zur Kermtniß der StellungSPfiichti -
gen bringen .

Meßkirch , den 10 . April 1877 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .
Hämmerle .

Verm . Bekanntmachungen -
N . I69 . 1 . Karlsruhe .

SÄ Liegenschafts-
NIMM - Versteigerung.

Au » dem Nachlasse der verlebten Kamin
seger Friedrich Esse Wittwe , Klementine ,
geb. Alb recht , von hier , werden

Mittwoch den 9 . Mai d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten , Waldhorn yraße Nr . 21 da¬
hier , nachbeschrikbene Liegenschasteu der
Lrbtheilung wegen za Eigenthnm öffentlich
versteigert , und der Zuschlag sogleich er -
theilt , wenn der Schätzung - Preis oder
darüber geboten wird .

HSjuser und Gebäude .
1. Ein dreistöckiges Wohnhaus mit ein -

stückigem Hinterban und einstöckiger
Holzremis « (Eckhaus der Erbprinzen -
und neuen Herrcnstraße Nr . 25 ) , ne¬
ben Schneider Karl Reff und Hof -
schlaffer Ludwig Stnbach gelegen ,
sammt aller liegeoschastlicher Zuge -
hörde , einschließlich de» Grund und
Bodens .

Geschätzt zu . . . 58,500 M .
2 . Ein zweistöckige» Wohnhaus mit

zweistöckigem Hinterban und Hof .
raum tn der (LycenmS -) Hebelstraße
Nr . 6 , neben der RalhhanS - und der
Lammftraße gelegen , vornen ans die
Hebelstraß « stoßend ; einschließlich de»

N . 135 . 2 . Karlsruhe .

Großh - ad. Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver -
geben wir die Lieferung von 13tlO Kubik¬
meter gemischte Holzkohlen franko Haupt¬
magazin hier

LiejerungSlustige werden hiezu mit dem
Bemerke » « « geladen , daß ihre Offerte mit
paffender Anischrist versehen , bi»

Samstag de» 21 . d. Mts . ,
Bormiltags 10 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen eingesehca wer¬
ben können , einzureichen find .

Karlsruhe , den 12 . April 1877 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_ Magazine .
_

N . 141 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Moatag den 23 . und Dienstag den 24 .
ds . Mts . « erden wir die im t . Quartal
1876 zur Eialieserung gelangten herren¬
losen Reiseesirkien und Frachtgüter , sür
welche eine Rückforderung nicht stattgefan -
den hat , nebst einer Parthie abgängiger
Seräth ' chafteo , in den Räumen die Haupt -
magazinS , Bahnhosstraße Nr . 5 , jeweils
Vormittags 8 ' / , Uhr und Nachmittag »
2 Uhr beginnend , gegen Baarzablnug öffent¬
lich versteigern .

Karlsruhe , den 12 . April 1877 .
Grvßh . Hauptverwaltung der Eisrnbahn -
_ Magazine .

N .43 . 2 . Osfenburg .

Schleußenwartstelle.
Die Stelle deS SchleußenwartS am

großen Teich bei Offenbnrg ist durch dm
Rücktritt de- seitherigen Inhaber » in Erle¬
digung gekommen .

Hiermit ist ein feste» Jahres¬
einkommen von . . . . . . 430 s -K
und eine mittlere wandelbare
Einnahme sür Nebenarbeiten n .
Floßgebühren von ca . 270 setzst
sowie freie Wohnung und die Benützung
eine» kleinen HanSgarten » verbunden .

Die Bewerber um diese Stelle sollen da»
40 . Lebensjahr nicht überschritten haben ,
rüstig und gesund sein .

Solche , weltbe zugleich da » Wagner -,
schiffbaser - oder ZimmermannSgewerbe
verstehen und Militärdienste geleistet haben ,finden in erster Reihe Berückstchtignng .

Die Eingaben find mit Zeugnissen über
Leumund , Alt r , körperliche Tüchtigkeit ,
seitherige Beschäftigung und geleisteten Mili¬
tärdienst binnen 14 Tagen an UnterzeichneteStelle einznfenden .

Offenbnrg , den 5 . April 1877 .
Großh . Rheinbao -Jnspektioa .

B r , e r.
Druck unZ Verlag Her G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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